
1. Morgengebet in der Fastenzeit 2022 

03. März 2022 

Hungertuch „Biblische Frauengestalten – Wegweiser 

zum Reich Gottes?“ 

 

Bitte halten Sie für das Morgengebet ein Gotteslob bereit 
 
 
Beginn mit dem Kreuzzeichen 
 
Text zur Einstimmung GL 266 
KV Bekehre uns, vergib die Sünde 
schenke uns Herr uns neu dein 
Erbarmen. 
 
1. Der Sohn des Höchsten kam auf 
unsere Erde, uns zu erlösen von der Macht des Bösen. Er ruft die Menschen 
in das Reich des Vaters. 
KV 
2. Bekehrt euch alle, denn das Reich ist nahe; in rechter Buße wandelt eure 
Herzen. Seid neue Menschen, die dem Herrn gefallen. 
KV 
3. Hört seine Stimme, ändert euer Leben; suchet das Gute und lasst ab vom 
Bösen; als Gottes Kinder wirket seinen Frieden. 
KV 
5. Als Jesu Jünger seid ihr nun gesendet. Geht hin zu allen, kündet seine 
Botschaft; bringt neue Hoffnung auf die ganze Erde. 
KV 
 
Mirjam Segenslied aus dem Buch Exodus 
GOTTESLOB Nr. 624, 2+3 
 
Am Text verweilen: 
Welches Wort spricht mich an? 
  



 
Betrachtung zum Hungertuch 
Lucy D’Souza, eine Künstlerin aus Indien, hat für das Jahr 1990 dieses 

Hungertuch gestaltet. Es trägt den Titel: Biblische Frauengestalten – 

Wegweiser zum Reich Gottes. 

 
Das Hungertuch „Biblische Frauengestalten“ zeigt Frauen der Bibel als 
Führerinnen und Begleiterinnen zum Reich Gottes. Mittelpunkt des 
Hungertuches ist eine symbolhafte Darstellung des Gleichnisses Jesu vom 
Reich Gottes: Es ist wie der Sauerteig und wie ein Senfkorn. Die Künstlerin 
malte das Meditationsbild in der Mitte als Mandala. Es ermöglicht die „Reise 
nach innen“, wenn wir über das Wachsen des Reiches Gottes nachdenken. 
Die biblischen Gestalten der übrigen sechs Bildmotive sind Führerinnen und 
Begleiterinnen bei der „Reise nach außen“, auf unserem Weg zu den Armen, 
Unterdrückten und Ausgeschlossenen. 
  



Das Reich Gottes ist wie ein Sauerteig – Eine Frau sitzt in einem 
Weizenkorn, wirkt Sauerteig ins Mehl und knetet es zu Brot. Das Wachsen 
des Reiches Gottes ist für sie ein Durchsäuerungsprozess, der immer durch 
den Tod zum Leben geht. 
 

Die Prophetin Mirjam, Schwester des Mose und Aaron, feiert die Befreiung 
ihres Volkes aus der Hand der Ägypter (oben links). Das Element Wasser 
bestimmt diese Szene, ein Hinweis auf die Schwerarbeit zahlloser Frauen in 
Indien. 
 

Schifra und Pua – gewaltloser Widerstand ist möglich: Drohendes Dunkel 
und wärmendes Feuer kennzeichnen diese Szene. Die beiden Hebammen 
Schifra und Pua widerstehen dem Pharao und retten die neugeborenen 
Knaben der Hebräer mit List und fast tollkühnem Mut (Ex 1, 15-21). Sie sind 
Vorbild und Hilfe für alle tapferen Frauen, die heute gegen die Drohung des 
Todes für Leben, Freiheit, Gerechtigkeit und Frieden kämpfen. 
 

Rut – Drei Menschen sind in diesem Bild einander zugewandt: Die 
dunkelhäutige Rut und ihre Schwiegermutter Naomi, sowie Boas. Garben 
von Korn verbinden die drei (Rut 1,22; Rut 2,8; Rut 4, 13.17). Gemeinsam sorgen 
Frauen und Männer für eine gerechtere Welt. Zwei Frauen 
unterschiedlichen Alters, beide arm und heimatlos, halten zusammen und 
erneuern das Volk Israel. 
 

Maria und Elisabeth – Die schwangere Elisabeth tanzt auf Maria zu, die im 
Magnificat ausruft: „Er stürzt die Mächtigen vom Thron und erhöht die 
Niedrigen.“ (Lk 1, 52). 
 

Jesus und die syrophönizische Frau – Die syrophönizische Frau steht mit 
beschwörender Gebärde vor Jesus und deutet auf ihre kranke Tochter. Jesus 
weist sie zunächst ab. In ihrem Hinweis auf die Hündchen, die von den 
Brocken fressen, welche vom Tisch ihrer Herren fallen, erkennt Jesus ihren 
tiefen Glauben. 
 

Maria von Magdala schreitet aus dem Licht des Auferstandenen in das 
Dunkel der Furcht, in dem die Jünger angstvoll verharren. „Sie verkündete 
ihnen: Ich habe den Herrn gesehen. Und sie richtete aus, was er ihr gesagt 
hatte“ (Joh 20, 18). Jesus beauftragt sie, das Evangelium von der Auferstehung 
zu verkünden. „Apostelin der Apostel“ nennt sie der Heilige Augustinus. 
 



Das Hungertuch führt uns klar vor Augen, wie gerade Frauen die 
Protagonistinnen von Entwicklung und Gerechtigkeit sind. 
 
Vater unser 
 
Segenswort 
 
Herr, segne den Tag. 
Herr, segne den Weg. 
Herr, segne die Meinen. 
Herr, segne die Welt. 
 
Kreuzzeichen 
 
Schlusslied: Behutsam leise nimmst du fort GL 82 
 
Zum eigenen Weiterbeten 
GL 11 
 


